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1. Rein theoretisch können Repertoires natürlich Teilmengen aller drei von 

Bense unterschiedenen raumsemiotischen Kategorien (vgl. Bense/Walther 

1973, S. 80) sein, d.h. von iconisch fungierenden Systemen (z.B. bei Innen-

höfen), von indexikalisch fungierenden Abbildungen (z.B. bei Fußgänger-

inseln in Straßen) und von symbolischen fungierenden Repertoires (z.B. bei 

Verkehrsinseln innerhalb von Plätzen). Im folgenden werden jedoch solche 

Repertoires betrachtet, die Codomänen von Abbildungen sind, zu denen also, 

bildlich gesprochen, Abbildungen führen. Sie erfüllen, wie gezeigt wird, alle 

drei Zählweisen der in Toth (2015a-c) eingeführten qualitativen Arithmetik. 

2.1. Adjazente Repertoires 

 

Avenue du Général Sarrail, Paris 
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2.2. Subjazente Repertoires 

 

Boulevard de Bercy, Paris 

2.3. Transjazente Repertoires 

 

Rue Corbineau, Paris 
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